
 

  

An den 
Vorsitzenden des Finanzausschusses 
des Schleswig-Holsteinischen Landtages, 
Herrn Thomas Rother, MdL 
Landeshaus 
24105 Kiel 
 
nachrichtlich: 
Frau Präsidentin 
des Landesrechnungshofes 
Schleswig-Holstein 
Dr. Gaby Schäfer 
Hopfenstraße 30 
24103 Kiel 
 
 
Kiel, 27. Januar 2015 
 
 
Sachstandbericht zur Errichtung des Dienstleistungszentrums Personal (DLZP) 
 
 
Sehr geehrter Herr Vorsitzender, 
 
anliegend übersende ich Ihnen einen Sachstandbericht zur Errichtung des Dienstleis-
tungszentrums Personal (DLZP) zur Information des Finanzausschusses. Ich bitte die 
kurzfristige Übersendung zu entschuldigen. Wir waren bestrebt, die aktuellen Entwicklun-
gen im Programm KoPers zu berücksichtigen, soweit das bereits möglich ist.  
 

 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
gez. 
Dr. Philipp Nimmermann 
 
 
Anlage 
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grund der bereits im Dezember geänderten Einführungsplanung und gegebe-
nenfalls weiterer notwendiger Änderungen muss auch die bisherige Projekt-
planung für die Organisation und Entwicklung des DLZP grundlegend überar-
beitet werden. Aktuell ist vorgesehen, die Arbeit im FVA/DLZP in vier Dezer-
naten zu organisieren, deren Zuschnitt sich im Laufe der Weiterentwicklung 
des DLZP ändern kann. 

Nach derzeitigem Kenntnisstand wird sich der Aufbau des DLZP 2015 auf die 
Konsolidierung von KoPers-Versorgung sowie auf die Ablösung des Altverfah-
rens PERMIS Abrechnung durch KoPers-Besoldung und KoPers-Entgelt kon-
zentrieren.  

Parallel dazu muss die Ablösung von PERMIS V und PERLE durch die Einfüh-
rung von KoPers/Integriert vorbereitet werden, die aktuell für 2016 vorgesehen 
ist. Mit der Umstellung entfallen die heutige Weiterleitung von Daten in Papier 
(AP-Vordrucke) und die erneute Datenerfassung im FVA/DLZP. Ko-
Pers/Integriert soll im Finanzressort und für die Lehrkräfte-Personalverwaltung 
pilotiert und dann so schnell wie möglich auf alle anderen Ressorts ausge-
dehnt werden. Dieses gestaffelte Vorgehen erfordert eine flexible Anpassung 
der Aufbauorganisation im DLZP. Daraus folgt wiederum ein anhaltender Ver-
änderungsprozess für die Beschäftigten im FVA/DLZP mit entsprechendem 
Schulungs- und Informationsbedarf. 

Die bisher ab 2016 geplante weitreichende Zentralisierung von Personalma-
nagementaufgaben und die damit verbundenen Ressourcenverlagerung aus 
den personalverwaltenden Dienststellen in das DLZP wird sich auf die Jahre 
2017/2018 verschieben. Die weitere Erarbeitung entsprechender Organisati-
ons- und Personalkonzepte wird zunächst zurück gestellt.  

Für die Einführung des integrierten KoPers-Verfahrens sind schon jetzt die 
Leitstellenaufgaben in einer übergreifenden Betriebsorganisation in der Ko-
Pers Leitstelle (Kopfstelle, Fachliche Leitstelle, Technische Leitstelle) aufbau-
organisatorisch neu auszurichten. Die Umsetzung des Leitstellenkonzepts ist 
ein Erfolgsfaktor für die Einführung weiterer KoPers-Module. Die konzeptionel-
len Arbeiten sind abgeschlossen und werden im Folgenden näher beschrieben. 

 

4 IT-Betriebsorganisation 
Mit der Neuausrichtung der Betriebsorganisation für die KoPers-Verfahren 
wird eine effektive, zukunftsorientierte Organisationsstruktur geschaffen, die 
die Betreuung, Weiterentwicklung und Pflege des IT-Verfahrens sowie die Be-
treuung der IT-Nutzerinnen und -Nutzer gewährleistet.  

Das in 2014 erarbeitete Organisationkonzept für den Betrieb der KoPers-
Leitstelle kommt den Anforderungen nach und beschreibt die erforderlichen 
Betriebsstrukturen und -prozesse. Danach sieht der Aufbau der KoPers-
Leitstelle wie folgt aus: 
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Die Festlegung der generellen Ausrichtung der Betriebsstrukturen- und pro-
zesse nach dem Best Practice Ansatz nach ITIL® (IT Infrastructure Libary – IT 
Service Management) ist erfolgt. 

Die für den Betrieb notwendigen Prozesse sind identifiziert und die Organisa-
tionsstrukturen sind festgelegt (Prozesslandkarte). 

Die inhaltliche Abstimmung des Konzeptergebnisses ist erfolgt  und die spezi-
fischen Anpassungen sind berücksichtigt. 

Das Organisationskonzept ist erstellt und liegt in der finalen Version 1.0 vor. 

 

Auf Basis der Ergebnisse aus dem Organisationskonzept ist der nächste 
Schritt für den Aufbau der KoPers Leitstelle die Erstellung des: 

 Betriebshandbuchs  

Das Betriebshandbuch beschreibt inhaltlich alle betriebsrelevanten Aktivitäten, 
Strukturen, Funktionen, Zuständigkeiten und Prozesse umfänglich. Mit der Er-
stellung des Betriebshandbuchs werden parallel: 

 die Betriebsprozesse nach ITIL® sukzessive implementiert 

in die Linienorganisation im FVA/DLZP, in der Staatskanzlei und die Überga-
bepunkte mit Dataport. 
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